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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13912

Das Gebiet ist etwa 550 m SSW vom Vietgester Schloß am NO-Ende des "Flachen Ziest" gelegen. Zum See hin handelt es sich vermutlich 
um ein Verlandungsmoor, landseitig kann von einem Versumpfungsmoor ausgegangen werden. Im SW grenzt ein Kiefern-Buchenwald an, 
im NW frischer Erlen-Wald, nördlich zieht sich ein ebenfalls nur frischer Erlen-Gehölz-Streifen an, hinter dem ein Bahndamm verläuft. Im NO 
befindet sich ein Gehöft. Im SO liegt der "Flache Ziest", ein See, der einen Schilf-Gürtel aufweist. Das Gebiet wird hauptsächlich von einem 
Großseggen-Erlen-Wald bewachsen. Sein Standort ist überwiegend sehr feucht, zum See hin jedoch naß entwickelt. Landseitig schließt sich 
der schmale Saum eines Rasenschmielen-Erlen-Waldes an, der auf einem feuchten Untergrund stockt. Der gesamte Biotopkomplex weist 
reiche Trophie auf. Der Bestand ist im Westen mittelalt; im Norden jedoch als jung zu bezeichnen, da hier die Bäume von etwa 15 Jahren auf 
den Stock gesetzt wurden. Im N-Teil dokumentieren 3 N-S-verlaufende Gräben eine ehemalige Entwässerung dieses Bereiches. Die beiden 
nordöstlich gelegenen sind weitgehend verlandet, während der nordwestlich befindliche Graben im Bereich des Bahndammes angestaut ist. 
Derzeit stellen also all diese Gräben keine Gefährdung für das Gebiet dar.
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Acker / Gartenbau
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Carex riparia

Thelypteris palustris

Fraxinus excelsior Humulus lupulus Salix alba Salix cinerea
Carex elata Carex elongata Carex vesicaria Deschampsia cespitosa
Equisetum palustre Galium palustre Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Phalaris arundinacea Phragmites australis
Scirpus sylvaticus Veronica beccabunga Calliergonella cuspidata


